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stellten Exemplaren, das Geschlecht meist nicht verzeichnet. Von dem nahen Bobritzsch- 

flüßchen gelangen, leider recht oft, geschossene Exemplare hierher nach Freiberg znm 

Ausstopfen. Bei dieser Gelegenheit fanden w ir ,  daß die Eisvogel sich sofort nach 

ihrem Geschlecht unterscheiden lassen, wenn man die Färbung des Schnabels be­

obachtet. Das Männchen hat nämlich einen ganz schwarzen Schnabel, das Weibchen hat 

den Uuterschnabel von der Wurzel ans bis etwa zur Hälfte gelblichroth oder röthlich- 

gelb gefärbt. Diese Thatsache fand ich bei dem Nachschlagen in unsrer deutschen 

L itte ra tu r nicht verzeichnet und so wurde ich zu dem Glauben verleitet, daß diese 

verschiedene Schnabelfärbuug überhaupt unbekannt sei. Ans eine Anfrage bei Herrn 

Hofrath D r. M e y e r  wurde ich jedoch eines Besseren belehrt. H err A. B . Meyer 

schrieb m ir :  „E s  ist ganz bekannt, daß das Weibchen des Eisvogels rothe Schnabel­

basis hat, das Männchen nicht. Sharpe in seiner großen Monographie der E is ­

vögel 1871 sagt z. B . „Weibchen: Genau wie das Männchen, aber Basis des 

Unterschnabets orange". D ie theuren englischen Werke können sich die meisten 

deutschen Forscher leider nicht kaufen. Sagt doch auch Friedrich in seiner neuesten 

Auslage (1891) der Naturgeschichte der deutschen Vögel nichts über die Schnabel­

verschiedenheit des Eisvogels und so handeln w ir  vielleicht nicht nnrecht, wenn w ir 

einmal etwas schon Bekanntes zur allgemeiuern Kenntniß bringen.

Freiberg, 29. Dezember 1891. V r. F re n z e l.

„W arum  findet mau keine verhungerte» Vögel im W in te r? " L e h rs a tz : 

„W enn die Spechte, Staare und anderen Höhlenbrüter im Frühjahre ihre Nistlöcher 

„wieder beziehen nnd in  S tand setzen, so befördern sie nach strengen W intern stets 

„eine Menge verhungerter Meisen, Baum läufer :c. re. zu Tage." —  Jeder, der 

Gelegenheit hat, viele Nisthöhlungen oder Nistkästchen zu beobachten, möge im 

heurigen F rüh jahr obigen Lehrsatz auf seine Richtigkeit prüfen. —  I n  einem alten 

Eichenwalde habe ich in  dieser Hinsicht schon mehrfach wirklich schreckliche Erfahrungen 

gemacht. S ta a ts  von  W a c q u a n t-G e o z e lle s .

Höchen für die ^ereinsmitglieder.
Die Natnrforschende Gesellschaft des Osterlandes zu Altenbnrg hat beschlossen, 

ihren Landsleuten nnd ehemaligen M itgliedern C h ris tia n  L u d w ig  B re h in , A lf re d  
B rehm  nnd P ro fe sso r Schlegel-Leyden in Altenburg ein Denkmal zu setzen.

K. Th. Liebe.

Anfang Januar verstarb in M ariahof in Obersteiermark der als Ornitholog 
wohl bekannte und als Mensch allgemein geliebte und verehrte P farrer (Karl) B la s iu s  
H a n f nach jahrelangem sehr schweren Leiden im 85. Lebensjahre.

P. Leverknhn .
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